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Standards:
Chancen und Gefahren für die Weiterentwicklung von 
Schule und Unterricht

Bildungsorientierung statt 3-Fach-Orientierung

Weitere Aufwertung der „Hauptfächer“

„No child left behind.“

3-Fach-Schule (Hentig)

Gefahr der Konzentration der Kräfte auf die Standard-Fächer:

Person
Persönliche Dimension

Gruppe
Soziale Dimension

Können
Anwendungsdimension

Wissen
Wissensdimension

Verstehen
Erkenntnisdimension

Dimensionen 
von

Leistung
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Standards:
Chancen und Gefahren für die Weiterentwicklung von 
Schule und Unterricht

Wirksamkeitsorientierung statt Testorientierung

Konzentration der Kräfte auf die Normierung

Vernachlässigung der Aktivierung der Betroffenen

Gefahr bei der Implementierung von Standards:

Implementierungs-/Wirksamkeitskonzept
einer „Standardisierung“

UrheberschaftUrheberschaft

BewegerBeweger

NormierungNormierung
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Die große Gefahr im Bemühen um die Sicherung und Verbesserung der 
Schul- und Unterrichtsqualität liegt darin, dass die Erstellung von 
Standards zu sehr problemgeleitet und nicht visionsorientiert ist.

Bei der Konstruktion von Test-Items zeigt sich oft das Phänomen, dass 
das Finden eines geeigneten „Messinstruments“ stärker in den 
Vordergrund rückt als die übergeordnete Vision dessen, welche 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten als „Bildungsgut“ von Schüler 
bzw. Schülerin beherrscht werden sollten.

Standards:
Chancen und Gefahren für die Weiterentwicklung von 
Schule und Unterricht

Visionsorientierung statt Problemorientierung

Standards:
Chancen und Gefahren für die Weiterentwicklung von 
Schule und Unterricht

Förderorientierung statt Selektionsorientierung

Gefahr der Förderung von Leistungshomogenisierung durch Schaffung 
von schulform- bzw. gruppenspezifischen Standards.

Modelle auf Systemebene (nach Demmer)

UK: Marktmodell (Ranking)
D:   Selektionsmodell
SK: Förderungsmodell
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• Individualisierung gelingt nur, wenn Rückmeldung auch
individualisiert erfolgt

• Schärfung der diagnostischen Fähigkeiten

Wie können Daten für Schulen zu 
Informationen und zu (Steuerungs-)Wissen
werden?

• Entwicklung unterrichtsmethodischer Kompetenz

Standards:
Chancen und Gefahren für die Weiterentwicklung von 
Schule und Unterricht

Wissensorientierung statt Datenorientierung 

Daten (z.B. Testergebnisse)
sind nicht von sich aus
steuerungswirksam.

Einführung von  externen
Tests sind noch keine
Steuerungsstrategie für
wünschenswerte Entwicklung.
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Daten

Informationen

Wissen

Wie entsteht (Steuerungs-)Wissen?

Welches Wissen können wir aus Daten über Schülerleistungen gewinnen,
um diese zu verbessern?

Standards:
Chancen und Gefahren für die Weiterentwicklung von 
Schule und Unterricht

Ergebnisorientierte Führung statt Management

Rolle der Schulleitung bei der Einführung von Standards

Schulleiter/innen  spielen bei der Entwicklung einer autonomen Schule 
eine entscheidende Rolle. Die Erfahrung zeigt, dass durch das klassische 
Schulmanagement der Unterricht in der Klasse nur beschränkt erreicht 
werden kann. Denn Führung und Lernen liegen auf unterschiedlichen 
Ebenen.

Ergebnisorientierte Führung erfordert Leadership



7

Führung

Schüler/innen Lehrer/innen

LernenLernen

??

Leadership for Learning

SystemebeneSystemebene SubsystemeSubsysteme InteraktionsInteraktions--
ebeneebene

HandlungsHandlungs--
ebeneebene

ErgebnisErgebnis--
ebeneebene

Kompetenz-
entwicklung

Selbst-
bewusstsein

Reflexion / 
Antizipation

Lernen durch 
Ausprobieren

Vergewisserung über die Wirkungen der gesetzten Schritte mit Blick auf Ziel 

Kultur

ProgrammProgramm

PersonenPersonen

StrukturStruktur heterogene
Einheiten

Klassen-
teams

Fachteams

Jahrgangs-
gruppen

Wertschätzung

Zielklarheit

individuelle
Förderung

variable 
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Motivation/ 
Erleben

Zielorien-
tierung

Erkenntnis-
gewinn

Freude am 
Erreichten

LeadershipLeadership
wirkt aufwirkt auf

W. Schley & M. Schratz: Leadership Academy 2005

Leadership for Learning
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Lernen von Albert Einsteins Bären

Sind wir am Ende?


